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Vor englisch-französischerAussöhnung.
Ueberraschender Besuch Macdonalds.

Paris, ?. Juli . Ramsay Macdonald hat Ministerprä¬
sident Herriot mitgeteilt , daß er am Dienstag nachmittag
»achParis kommen werde , um mit ihm zu verhandeln . Der
englische Premierminister trifft am Dienstag nachmittag
, m 1 llhr in Paris ein.

Am die Londoner Konferenz vor dem Aufstiegen zu be¬
wahren, fährt plötzlich am Dienstag der englische
Ministerpräsident Macdonald nach Paris . Eine Ueberra-
schung weiter in dem gefährlichen Spiel , das Paris ange¬
rührt hat und das nicht nur zu einer Trübung der englisch-
franzöfischen Beziehungen, sondern zu einer schweren Schä¬
digung der ganzen Reparationsfrage sich auswachsen müß¬
te . Macdonalds Einladung zur Konferenz wurde in Paris
als Vorwand genommen, weil da dieser in allgemeiner
Form die Aufgaben der Londoner Konferenz umschri-eb.
Die französischen Nationalisten und die Poincare -Presse
erhoben ein Geschrei, daß Herriot sich bereits gebunden
habe. Herriot gab nun wiederholt die Erklärung , daß er
vollständig freie Hand habe, aber den Gegnern Herriots ge- »
nügt das nicht . Herriot sah sich genötigt , Macdonald um s
Aufklärung zu ersuchen. Diese hat man schriftlich sofort !
in London dahin gegeben » daß Macdonald von sich aus der ;
Einladung aufklärende Sätze beifügte, die von Italien aus !
vollends bekannt wurden . Es geht dabei um die Stellung jder Reparationskommisston , das Werkzeug Frankreichs , das
Macdonald ausschalten will . Daraufhin neuer Sturm ge¬
gen Herriot in Paris . Um diesen zu dämpfen und Herriots
Stellung zu retten , fährt nun Macdonald nach Paris . Die
ganze Schwäche Herriots tritt bei diesem Kampf in Erschei¬
nung.

*
Die Hetze der Poincaristen . — Herriots Stellung gefährdet?

Am Samstag nachmittag hat in Paris unter dem Vor¬
sitz des Ministerpräsidenten Herriot eine Konferenz statt¬
gefunden zur Beratung über die Londoner Konferenz. An¬
wesend waren die Vertreter Frankreichs in der Wiederher¬
stellungskommission , Kriegsminister Rollet , Finanzminister
Elemente! , Ministerialrat Seydoux , der politische Direktor
im Auswärtigen Amt Peretti della Rocca und der Ka¬
binettchef des Ministerpräsidenten , Forgeries , sowie erste
französische Vertreter im Sachverständigenausschuß. Ein
amtlicher Bericht über die Konferenz besagt:

„Die Mitglieder der Konferenz haben sich über die all¬
gemeinen Erundzüge geeinigt, die in der Note zum Aus¬
druck kommen sollen , die den französischen Standpunkt zu
der Londoner Konferenz auseinandersetzt und die den ver¬
bündeten Mächten von der Londoner Konferenz mitgeteilt
wird .

"
Die französische Note, die an die Verbündeten abgehen

soll , dürfte das französische Mindestprogramm zur Londo¬
ner Konferenz enthalten . Die deutsche Regierung wird,
dem „Jntranfigeant " zufolge, eine Abschrift erhalten . Die
auf den 8. Juli festgesetzte Erörterung im Senat , der man .mit Spannung entgegensteht, wird in der Hauptsache dem f
neuen Mindestprogrannr der französischen Regierung gel¬
len . Blätter der Opposition behaupten , daß Herriot schon
an diesem Tage im Senat unterliegen werde. Es besteht
kein Grund zu der Annahme , daß Herriot in dem neuen
Programm sich nicht in Widerspruch zu seiner Regierungs¬
erklärung setzen wird , und aus diesem Grunde dürfte die
Debatte kaum eine unerwartete Wendung nehmen. Alles
hängt davon ab, wie Herriot das Programm auf der Lon¬
doner Konferenz am 16 . Juli vertreten wird . Die belgische
Regierung betreibt die Abfasiung einer Kompromißformel,
auf die Frankreich und England sich einigen können. Die
„Formel" hat dem Brüsseler Vertreter des „Temps" zufolge
ungefähr nachstehende Fassung : Die Wiederherstellungs¬
kommission würde einen aus fünf Mitgliedern zusammen¬
gesetzten Snchverständigenausschuß mit der Feststellung et¬
waiger Verfehlungen Deutschlands beauftragen . Diese fünf
Mitglieder vertreten Frankreich, England , Italien , die Ver¬
einigten Staaten und Belgien . Die Mitglieder würden
Persönlichkeiten sein , die in den beiden Sachverständigen,
ausschüssen an der Abfassung des Dawesberichtes mitge¬
wirkt haben. Auslegungsschwierigkeiten würden dem Haa-
ger Schiedsgericht zur Entscheidung unterbreitet werden.

Ddr „Jntranfigeant " beginnt seinen heutigen Leitartikel
wit dem Satz , man sehe den Stnrz des Kabinetts Herriot
kn varlamentarischen Kreisen bald voraus und gebe ihm

kaum noch acht Tage Lebenszeit. Me .Liberte " erMrt,
man werde niemals die Vergangenheit Macdonalds verges¬
sen . Er habe immer den Versailler Vertrag abgelehnt und
habe sich auch einmal geäußert , daß er den Sachverständi¬
genbericht selbst ohne ihn ganz zu billigen annehme . In
Wirklichkeit finde Macdonald den Dawesplan schon zu
streng. Er wolle den Versailler Vertrag aufheben und den
Dawesplan mildern . Dagegen müsse Herriot die Interessen
Frankreichs schützen . Der „Temps" wirft zum ersten Male
eine andere Frage auf , indem er schreibt , es bestehe ein
himmelweiter Unterschied, eine internationale Anleihe zur
Wiederherstellung der deutschen Wirtschaft aufzunehmen
und sie unterzubringen . Dies stelle ein sehr ernstes, aber
vielleicht doch nicht unüberbrückbares Hindernis dar . Hier
liege allerdings der Angelpunkt aller politischen und aller
wirtschaftlichen Regelungen zwischen Deutschland und sei¬
nen Gläubigern , vec allem England und Frankreich. Hier
liege der Schlüssel zu allen wichtigen Erörterungen über die
Handelspolitik Englands im Hinblick auf die deutsche Kon¬
kurrenz , also andererseits auch der Schlüssel für die Stel¬
lungnahme England zur Sicherheitsfrage.

Herriots Sonntagsrede.
Paris . 7. Juli . Ministerpräsident Herriot hielt in seiner

Heimatstadt Troyes eine Rede , in der er betonte : Die so¬
zialistisch -radikale Regierung werde den Grundsätzen treu
bleiben , die sie in der Opposition vertreten habe . Die Re¬
gierung hat zunächst zwei Aufgaben zu erfüllen . Die erste
chefteht darin , den finanziellen Kredit Frankreichs zu sichern.
Die zweite ist die , den von den Völkern herbeigesehnten und
jverdienten Frieden herzustellen. Den Frieden herzustellen
heißt einmal , die Entschädigungsfrage lösen , die zu vielen
Illusionen und zu einer Menge von Erklärungen Anlaß ge¬
geben hat . Das französische Volk will nicht nur mündliche
Versprechungen, sondern es will Wirklichkeit. Der soge¬
nannte Sachverständigenbericht bietet zur Erfüllung der
Verpflichtungen Deutschlands ein Programm , das die vor¬
hergehende Regierung angenommen hat und das sie nicht
umhin konnte, anzunehmen , weil es uns heute die beste Ge¬
währ bietet , Zahlungen z« erlangen . Dieser Plan regelt
eine Reihe Schwierigkeiten und steht Kontrollgesellschaften
vor , die nunmehr eingesetzt werden und in Kraft treten
müssen . Zu gewissen Punkten über die llebertragungenl
oder die Sachleistungen müssen unsere Rechte und Mittel
noch genauer umschrieben werden . Dieser Plan legt den
verbündeten Mächten die Verpflichtung ans» eine gewisse
Reihe von Fragen zu lösen . Eine Verständigung zwischen
den Regierungen ist daher notwendig. Sie ist sogar drin¬
gend wegen des unsichere« Charakters der Micumverträge.
Infolge dieser Notwendigkeit erschien eine Konferenz zwi¬
schen den verbündeten Mächten geboten. Sie setzt die Wie¬
derherstellung des Einvernehmens unter den Verbündeten
voraus und besonders ein einiges Zusammengehen zwischen
England und Frankreich. In Lhequers haben wir die erste
Grundlage zu einer Verständigung durch einen Schritt ge¬
wonnen , den man uns zum Vorwurf gemacht hat , den wir
aber niemals verleugnen werden, weil er unerläßlich war
und nützlich gewesen ist. Liegt es wirklich im Interests
Frankreichs , daß man den Versuch macht , den Charakter
dieser Zusammenkunft zu fälschen oder über ihre Tragweite
hinwegzutäuschsn? !

Macdonald seiner Reise.
London, ?. Juli . Im Unterhaus teilte Macdonald mit,

daß er am Dienstag nach Paris reisen und am Mittwoch
abend nach London zurückkehren wolle. Der Besuch erfolge
vuf einen Vorschlag Herriots . Macdonald betonte noch-
prals , daß der in der Presse entfachte Entrüstungssturm
jeder Begründung entbehre.

Italien enthM die Konserenzvläne.
Rom , 7. Juli.

Mussolini hat eine Besprechung über die Londoner Kon¬
ferenz gehalten . Bemerkenswert ist, daß die „Agenzia Ste¬
fan !" über die Einladung der englischen Regierung halb¬
amtlich eine längere Auslassung veröffentlicht, in der es,
wie aus Rom gemeldet wird , heißt:

Macdonald und Herriot sind der Ansicht , daß es nötig ist,
möglichst bald eine kleine Konferenz der Verbündete « ein¬
zuberufen mit dem Ziel , sich über die Verwirklichung der
Vorschläge des Dawesgutachtcns zu einigen . Die Fragen
der Sicherheit und der Verbandsschulden werden auf der
nächsten Konferenz noch nicht besprochen , sondern sollen erst
zu einem späteren Zeitpunkt behandelt werden . Der
Hauptpunkt der Konferenz wird also in der Einigung über

den Vertrag bestehen , der förmlich die beteiligten Parteien
zur Ausführung der verschiedenen Vorschläge des Dawes -.
Planes verpflichten wird , der von den Verbündeten und
Deutschland unterzeichnet werden wird . Dieser Vertrag
könnte die Form eines Protokolls haben , um den Schein
zu vermeiden , daß auf Seiten der Vebündeten der Wunsch
bestehe , den Versailler Vertrag abzuändern . Die englische
Regierung hofft , in diesem Nrotokoll de« Zeitpunkt festzu¬
regen, « s zu dem Deutfchlaud seine Gesetze und die übrigen
Maßnahmen , die es ergreifen muß, durchsetzt, und einen
weiteren Zeitpunkt , der vielleicht zwei Wochen nach dem
ersten liegen könnte, bis zu dem die wirtschaftlichen und fis¬
kalischen „Sanktionen "

, die zurzeit in den deutschen Gebie¬
ten in Kraft sind , und die wirtschaftliche Tätigkeit Deutsch¬
lands beeinträchtigen , zurückgezogen werden sollen.

Die Einladung erwähnt sodann, daß dieser Plan bereits
bei den im Mai gepflogenen Besprechungen in England
zwischen Macdonald und den belgischen Ministern vorge»

Achlagen wurde . Das Einladungsschreiben schlägt weiter
>vor , daß in dem Protokoll die Maßnahme « festgelegt wer»
lden , die im Falle einer schweren Nichterfülluug die Stelle
bestimmt, die über diese Nichterfüllung selbst entscheiden
soll. Die Verpflichtungen , die Deutschland nach dem Da¬
wesplan zu erfüllen hat , werden denen des Versailler Ver¬
trags untergeordnet sein . Infolgedessen erscheint es der
britischen Regierung richtig, daß die Aufgabe , über die
Schwere der Nichterfüllung zu entscheiden , nicht der Repa¬
rationskommission auvertrant werden kan« , da die Auf¬
gaben dieser Kommission genau durch den Versailler Ver¬
trag begrenzt sind . Aus diesem Grunde wird oorgeschlage «,
den Finanzausschuß des Völkerbundes in Anspruch zu «eh-
men. Das Protokoll müßte außerdem eine Bestimmung
erhalten , um alle Meinungsverschiedenheiten dem inter»
«atioualen Schiedsgerichtshof zu unterbreiten . Die britische
und die französische Regierung wünschen lebhaft , jede Arb
von Eindruck zu vermeiden, als ob diese Fragen ohne vor¬
herige Beratung mit ihren arideren Verbündeten bereit»
endgültig unter sich geregelt seien . Rur die hier angeführ¬
ten Grundgedanken wurden zwischen Herriot und Macdo¬
nald erörtert , aber keinerlei Abkommen wurde unter ihue»
beschlossen, ja noch nicht einmal vorgeschlagen. Deshalb
lädt die englische Regierung die italienische ein, an der Zu¬
sammenkunft in London am 16. Juli teilzunehmen . Arch
Wunsch der italienischen Regierung wird die englische Re¬
gierung den Plan des vorgeschlagenen Protokolls zur Prü¬
fung überreichen. Man schlägt vor , daß, sobald die Bee»
- audskonfereuz einig wurde , die deutsche Regierung eiuge-
laden wird , auch zu erscheinen , um mit den Verbündete«
zwecks Verhandlungen und Erörterungen znsammenzutref-
sen , nicht , um sie einem Diktat gegenüberzuftellen.

Die Regierungen von Frankreich , Italien , Japan und
Belgien wurde« von England eingeladen, Abgesandte zu
der Konferenz vom 16 . Juli , begleitet von Sachverständi¬
gen, zu entsenden. Die kleineren Machte werden aufgefor¬
dert , ihre diplomatischen Vertreter in London zu ermächti¬
gen, sie z« vertreten . Die Regierung der Vereinigten Staa¬
te« wurde eingeladen , Vertreter zu entsenden in der Eigen¬
schaft, wie sie dem Tharakter der Konferenz entspricht. Die
englische . Regierung vertraut darauf , daß die italienische
Regierung damit einverstanden ist, daß es höcUt wünsche»s-
wert wäre , wenn ein Vertreter der Vereinigte « Staate«
der Konferenz beiwohnt».

Neues vom Tage.
' Trotzki an die deutschen Kommunisten.

Berlin , 7. Juli . Die „Hallesche Zitung " erhält die Ab¬
schrift eines Schreibens Trotzkis an die Zentral -Exekutive
der Kommunistischen Partei Deutschlands. Darin heißt es
«nter anderem : Genossen ! Der Charakter der Uebergangs-
periode zur Weltrevolution macht es der deutschen Kommu¬
nistischen Partei zur Pflicht , ihre Kampfbereitschaft auf das
Höchste zu steigern . . . Jeder einzelne muß ausmünden i«
den Kampf um die Mackst . . . Genügt der Druck eurer Kom¬
munistischen Partei in den Gewerkschaften und der Presse
nicht , so ist es die Pflicht der Kommunistischen Partei , zu
versuchen , selbständig große Teile der Arbeiiermasien in de«
Kampf zu führen . . . Die Kommunistisch . Partei hat sich
jedoch nicht nur auf die Abwehr der auf die Arbeiiermassen
niedersausenden Schläge zu begrenzen, sondern sie ist ver¬
pflichtet. feden Abwehrkampf zu einem Angriff auf die ka¬
pitalistische Gesellschaft zu erweitern . Ob die Kommuni¬
stische Partei offensiv oder defensiv kämpft, das hängt von
deck konkreten Umständen ab. Es lebe die Weltrevolution!

Trotzki.



Bayerische Forderungen.
.München , 7 . Juni . Wie von unterrichteter ' Seitetmtm -teilt wird , spräche der bayerische Ministerpräsi¬dent Held bei der Konferenz der Ministerpräsidentender Länder mit der Reichsregierung in Berlin dieAi . nnmnng Bayerns zum Sachverständigen -Gutachtenrnner folgcuven Boranssetzungen aus : Erstens es seizu erwirken , daß die Zollgrenze am Rhein beseitigtmiid die Wirtschaftseinheit des deutschen Reiches voll¬

ständig wieder hergeftellt werde . Zweitens die An¬na, ' ine des Sachverständigen -Gutachtens dürfe keiner¬lei Anerkennung des im Bcrsailler Vertrag enthal¬ten n Schuldbekenntnisses in sich schließen Die Kriegs¬
schuldfrage sei im Gegenteil amtlich aufzurollen . Drit¬tens die Gefangenen seien frei zu geben und den Aus-
igewiesenen müsse die Rückkehr in die Heimat gesichertwerden . Viertes alle widerrechtlich besetzten Gebiete,also das Ruhrgebiet und das Düsseldorfer und Duis¬
burger Sanktionsgebiet , seien zu räumen . Fünftensin längstens vier Jahren sei die deutsche Zahlungs¬fähigkeit durch ein unparteiisches neutrales Schieds¬
gericht erneut zu prüfe » und die Größe der Repara¬tionsschuld innerhalb des gleichen Zeitraums endgültigfestmleaen.

Aus Stad; und Land.
Altensteig. 8 . Juli 1924.

* Höhere Bauschule. Die bisherige „ Baugewerk¬
schule" in Stuttgart führt von jetzt ab die Bezeichnung
„ Höhere Bauschule"

. Künftig werden nur noch solche
junge Leute zum Besuch der Schule zugelassen werden,
die eine dem erfolgreichen Besuch der 6 . Klasse einer
höheren Schule entsprechende Vorbildung besitzen und eine
bautechnische Lehre von mindestens 2 ' / - Jahren abgeleistet
haben . Auf diese Weise wird es möglich werden, den ge¬
samten Lehrgang von bisher 6 auf 5 Halbjahresklassen
zusammenzudrängen und gleichzeitig die Ausbildung in den
eigentlichen bautechnischen Fächern zu vertiefen.

— -«kW- teuerste « LtSvle M « teü erste würtketck
bergische Stadt im Monat Juni war Stuttgart
mit einer Teuerungszahl von 115,7 . Tann folgt Tutt¬
lingen mit 112,1 ; Friedrichshafen mit 110,6 ; Aalen
mit 108,7 ; Ulm mit 106,3 ; Tübingen mit 105,9;
Heilbronn mit 103,2 ; Schwenningen mit 103,1 ? Göp¬
pingen mit 96,6.

* Freudenstadt , 3 . Juli . (Von der Saison.) Die immer
reichhaltigerwerdendenKurprogramme , der täglichzunehmende
Fremdenverkehr bei den stimmungsvollen Konzerten unserer
kleinen , aber allseitig anerkannten Kurkapelle im prächtigen
Kürgarten , dem jetzt ein Restaurant angeschlossen ist, sowie
vor allem auch in unserem herrlichen Teuchel- und Palmen¬
wald mit ihren wohlgepflegten Wegen und endlich das rege
Leben in und um unsere Hotels zur Abendzeit, zeigen uns,
daß die Hochsaison in greifbare Nähe rückt . Aeußerlich wird
der Beginn der Hochsaison dadurch in die Erscheinung treten,
daß vom 15. dieses Monats ab unser volles Kurorchester
(27 Mann des Landestheaters , die uns vom letzten Jahr
her noch in recht lieber Erinnerung sind) täglich 2—3mal
Kurfremde undEinheimischemit ihrer herrlichenMusik erfreuen.

Oberndorf , 4 . Juli . (Vom hiesigen Stadtwald .) Mit
der Vorlage des Gemeindehaushalts gab die Stadtpflege
gewissermaßen eine Geschichte des Stadtwaldes . Dieser,
eingeteilt in 10 Distrikte, umfaßt eine Fläche von 352 Hek¬
tar bezw . 1106 Morgen . Eine Uebersicht über die Er¬
werbungsgeschichte der Waldteile konnte nicht vollständig
gegeben werden. Bemerkenswert erscheint , wie die Stadt¬
verwaltung bei der Bewirtschaftung des Waldes auf die
Eigenzucht sämtlicher Pflanzen vom Samenkom aus über¬
gegangen ist . In den Stadtwaldungen werden jährlich
30000 Pflanzen versetzt , die früher zum größten Teil von
auswärts bezogen werden mußten . Die gekauften Pflanzen
stammten in der Hauptsache aus Holstein. Sie wurden
im Herbst ausgehoben und eingeschlagen und im Frühjahr
ohne Unterschied auf die Qualität derselben in den Handel
gebracht. Der Ausfall an solchen Pflanzen war oft sehr
erheblich . Letzterer wurde bei der Eigenzucht der Pflanzen
ein verschwindend kleiner. Im letzten Jahre wurde der erste
Versuch mit der Eigenzucht in den Saatschulen eines isoliert
gelegenen Waldteiles gemacht . Es wurden 40 Pfund Bucheln-
samen gesät und wurde ein schöner Erfolg erzielt. Es konnten
27 000 Buchensämlinge von diesem Samen vergangenes
Frühjahr in eine neu angelegte Saatschule verschüttwerden.
Die Pflanzen sind ausnehmend schön. Auch mit Fichten¬
samen hat man einen Versuch gemacht und zwar mit einem
Pfund . Aus diesem Samen , der schöne Pflänzchen ge¬trieben hat , erhofft man etwa 200 "00 Fichtensämlinge zu
erhalten . In der neuen Pflanzenschule wurden auch 14 000
Weißtannensämlinge verschalt, die aus einem anderen städt.
Wald als Wildlinge gewonnen wurden . Verschütt wurden
im ganzen in der neuen Pflanzschule90 500 Pflanzen -Säm-
linge. Von 21 400 Tannen , die Heuer in die Waldungen
verpflanzt wurden, mußte die Hälfte noch von auswärts
bezogen werden ; 4700 wurden als Wildlinge gewonnen.

Wimsheim , OA . Leonberg, 7. Juli . (Einweihung .)Am Sonntag wurde hier die Turn - und Kriegergedächtnis¬
halle feierlich - ingeweiht . An der Einweihungsfeier nahm
auch Staatspräsident Bazille teil , der auf dem Festplatz , wo
turnerische Vorführungen stattfanden , eine Ansprache hielt,in der er betonte , daß wir Lebenden die Aufgabe haben,
den Körper zu kräftigen und zu stählen, den Geist zu diszi¬
plinieren für den Tag , da Freiheit und Unabhängigkeit
dem Vaterlande wieder winken. Daß uneigennützige Hände
nach getaner Werktagsarbeit die Gedächtnishalle errichtet
haben , ist seelisch groß und sittlich hoch und unser Volk stände
anders da , wenn es dieselbe Einigkeit zeigen würde , wie die
Wimsheimer bei dieser Arbeit . Der Staatspräsident schloßmit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die deutsche
Turnerschaft und das. deutscheVaterlaich.

Rottenburg , 7. Juli . (Die Wunder von Hausen .)
Bischof Dr . v . Keppler wendet sich im Kirchlichen Amtsblatt
gegen gewisse außerordentliche Vorkommnisse in Hausen,
OA. Riedlingen . Besonderes Aufsehen erregte eine gewisse
Helene Amann , die häufig in ekstatische Zustände kan, und
höhere Offenbarungen vermittelte . Man brachte sie ohne
Wißen des Bischofs zum Papst , der sie aber an den Bischof
zurückverwies. Höhere Geistliche und Männer der Wissen¬
schaft aus anderen Diözesen reichten beim Bischof Schrift¬
sätze ein , in denen sie den übernatürlichen Charakter der
Erscheinungen zu beweis " suchten. Zur gründlichen Unter¬
suchung und Prüfung der Vorgänge setzte der Bischof eine
Kommission ein. Diese gelangte in ihrem Gutachten ein¬
stimmig zu folgendem Ergebnis : Die Frage , ob Helene
Amann außerordentliche übernatürliche Begnadung zuzu¬
erkennen sei und solche als Ursache der ungewöhnlichen Er¬
scheinungen an ihr angenommen werden könne , ist zu ver¬
neinen . Nach nochmaliger Beratung durch das Bischöfliche
Ordinariat fällte der Bischof als zuständiger Richter fol¬
gendes Urteil : Die Ekstasen , Visionen und Offenbarungen
der Helene Amann in Hausen sind nicht als übernatürlich
anzusehen. Um dem Zulauf auswärtiger Geistlicher zu weh¬
ren , verbot der Bischof den Pfarrern von Hausen und Um¬
gebung, solche Geistliche zur Zelebration der hl . Messe zuzu-
lasien.

Stuttgart . 7 . Juli . (Vom Landtag .) Der vom Land¬
tag eingesetzte Untersuchungsausschuß betr . Todesursache des
kommunistischen Strafgefangenen Ratsch im Landesgefäng¬
nis Ulm hielt heute seine erste Sitzung ab. Vorsitzender ist
Abg. Bock (Zentr .) , Berichterstatter Abg. Elsas (Dem.) . Die
Verhandlungen sind öffentlich. Nächste Sitzung : 14 . Juli,
einhalb drei Uhr.

Ellwangen . 7 . Juli . (Meineide .) Das Schwurgericht
hat den Versicherungsinspektor Josef Eulde von Sontheim
a . Br . wegen Meineids zu 1 Jahr Zuchthaus und die 54
Jahre alte Händlerin Marie Stahl von Utzmemmingen we¬
gen Anstiftung zum Meineid ebenfalls zu 1 Jahr Zuchthaus
verurteilt . Der Angelegenheit lag ein Fahrkartendiebstahl
zugrunde , der das Amtsgericht Heidenheim beschäftigt hatte.
Die Stahl hatte damals 14 Tage Gefängnis erhalten.

Reutlingen , 7. Juli . ( Städtischer Etat . ) Der
Hauptvoranschlag der Stadt Reutlingen weist an Einnah¬
men 1526180 , an Ausgaben 2 076 865 -K auf . Zu dem Ab¬
mangel von 550685 treten noch eine Reihe von Aus¬
gaben , so daß sich der Abmangel auf 857 485 -tt erhöht.
Dieser soll durch eine 12prozentige Umlage auf die Kataster
gedeckt werden.

Klrme Nachrichten aus dem Lande.
Ein in Heilbronn wonhafter Sattler hat sich in sei¬

ner Wohnung erschossen.
Der 20 Jahre alte Hilfswachtmeister Hoffmann inHeil »

bronn ist beim Baden im Neckar ertrunken.
In Sontheim verübte eine ledige Arbeiterin wäh¬

rend der Abwesenheit ihrer Eltern durch Einatmen von
Leuchtgas Sesbstmord.

Am Freitag nachmittag wurde in Eroßaspach der
erste Getreide-(Eerste)Wagen eingeführt.

Bei der Schultheißenwahl in Eltingen, OA. Leon¬
berg, haben von 1516 Wahlberechtigten 1130 abgestimmt.
Es erhielten Ratschreiber Arnold - Gmünd 773 , Salz-
mann -Nürtingen 354 Stimmen.

Bei Streithändeln hat der led . Uhrmachergeselle Nüster
den led . Schneider Hagenmaier von Langenau mit zwei
Messerstichen derart verletzt, daß er nachts gestorben ist.

In Waldenbuch brannten die zwei Scheunen der Wit¬
we Klein und des Glasers Beck nieder . Die Ursache des.
Brandes ist noch nicht aufgeklärt.

Vor der Hahnschen Mühle in Reutlingen unterhielt
sich de: 17jährige Taglöhner K . Flad mit seinem Freunde,
der ihm einen alten Revolver zeigte. Wohl durch unvor¬
sichtiges Hantieren entlud sich die Waffe und die Kugel
ging dem Flad in den Unterleib . Sein Zustand ist be¬

denklich.
In der Landesfürsorgeanstalt (früh . Landesarmenanstalt)

in Reutlingen ist der 64 Jahre alte Christian Weimer^
von 9 Meter Höhe aus dem Fenster -gestürzt und war so¬
fort tot.

Beim Heuabladen stürzte der 71 Jahre alte Eutspächter
I . Kappeler in Pfar: bei Wolfegg von der Tenne und
zog sich dabei schwere Verletzungen zu , denen er erlegen ist.
Vor drei Jahren ist ein Sohn von ihm an gleicher Stelle
auf dieselbe Weise tödlich verunglückt. ^

Von einem Spaziergänger wurde im Walde bei Stöt¬
ten die schon stark verweste Leiche eines aus Stuttgarts
stammenden Arbeiters aufgefunden . Der seit etwa 6 Wo¬
chen Vermißte hat Selbstmord begangen.

Dem zweijährigen Söhnchen des Schneidermeisters M.
Fortenbacher in Ei engen a . Br . geriet ein Stück einer.
Bretzel in die Luftröhre . Obwohl der Fremdkörper durch
Operation entfernt wurde , starb der arme Kleine doch bald
darauf.

Der vierjährige Knabe des Sägers Schwarz aus Bröckin-
gen geriet in Gaildorf unter einen Wagen , der ihm,
über dm Kopf fuhr , was den sofortigen Tod des Kindes
herbeiführte.' Im Karlsbad in Mergentheim brach in den Perso¬
nalräumen des oberen Vadehauses ein Brand aus . Das
Heuer wurde aber wegen sehr starker Rauchentwicklung so
.zeitig entdeckt, daß es keinen großen Schaden am Gebäude
Anrichten konnte.

Schnell und zuverlässig
berichtet die Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den Tannen"

über alles Wissenswerte.
»W"

Bestellen Sie tzeute nochdie Zeitung für denMonnkM

Bunte- Allerlei.
Erster Postflug Berlin —Angora Am Samstao frübgegen 6 Uhr ist vom Flughafen Tempelhofer Feld eineJunkers -Verkehrs -Limousine nach Dessau gestartet ummit dem Flugzeug , das den angekündigten Postflua

'
nachKonstantinopel und Angora unternimmt , die in Berlingesammelte Luftpost ^ uzusühren . Tie Maschine lan-

. dete um 6 Uhr in Dessau : vom dortigen Fluqplaüwurde die Post nach Leopoldshafen gebracht , wo dasKurier -Flugzeug nach der Türkei um 8.60 Uhr starteteEs handelt sich um ein zweisitziges Junkers -Ganz-metall - Schnellverkehrsflugzeug , welches diesen einmal^gen Sonderflug ausführt . Gesteuert wird es von dembekannten Flugzeugführer Zimmermann , der schon wie¬derholt hervorragende Leistungen erzielte . Tie Ma¬schine fliegt als Wasserflugzeug ; aus diesem Grundewar die Teilung der Anfangsstrecke nötig . Tie über2000 Kilometer lange Flugstrecke soll in zwei Tmenzurückgelegt werden ; der Flugweg führt im wesentlichendem Lauf der Donau entlang und wird dann an derKüste des Schwarzen Meeres bis Konstantinopel fortge¬setzt. Tort wird das Schwimmerfahrgestell gegen dasan Bord mitgeflihrte Landfahrgestell ausgewechselt undder Flug nach Angora fortgesetzt.
Tier Kardinal «nd die schamlose Kleidcrträcht DerMünchener Kardinal von Faulhaber hat bei der Fir¬mung in Landshnt an eine breit ausladend biszu den Schultern entlößte und an zwei tief decol-letierte Damen , die neben einander Patinnen staNden,sehr zeitgemäße Worte gesprochen . Tier Kardinal machtebeim Firmen eine kleine Pause und sagte dann : Es ist.doch ein Skandal , in welchen Kostümen manche Damenzu den heiligen Sakramenten und zur Kirche gehen.Gleich darauf sagte er nochmals : Wir kommen dochnicht zu einem Turnfest , doch zu einem Gottesdienst .,
Prinz «nd Bischof. Prinz Alban zu Löwenstem-

Wertcheim-Freudenberg , zurzeit im Münchener Fran¬
ziskanerkloster wurde zum Bischof geweiht . Er hatals Rittmeister der Hannoverschen Königsulanen am
Kriege teilgenommen und war schwer verwundet wor¬den.

Schweres Autounglück Das Automobil des FürstenSalm -Reiffenscheid -Thck (Schloß Dyck) , worin sich der
Fürst selbst, drei Damen und der Chauffeur befanden,wurde , wie di« „Düsseldorfer Nachrichten " melden , alses das Bahngleis der Strecke Neuß —Türen bei 'der
Ortschaft Harff kreuzte , vom Zuge ersaßt und mitte«,durchschnitten . Tie Schranken waren anscheinend in¬
folge eines Defekts nicht geschlossen. Der Fürst undder Chauffeur waren auf der Stelle tot , die drei Dame«wurden schwer verletzt in das Krankenhaus Türen ein¬
geliefert.

22 Opfer des Massenmörders Haarman » . AufGrund der Erkennung von Kleidungsstücken durch An¬
gehörige von Vermißten können jetzt etwa 22 Opferdes Massenmörders Haarmann als festgesteklt ange-schen werden . Ten letzten Mord hat Haarmann achtTage vor seiner Verhaftung verübt . Tie Leine , de¬ren Wasserstand zuvor gesenkt worden war , wutoevon der Polizei nach Ueberresten der Opfer abgesucht.Es fanden sich dabei noch etwa drei große Säcke Volk
menschlicher Knochen. Inzwischen sind auch einige
menschliche Fleischteile angeschwemmt worden.

Raupen in Ostdeutschland Nach einer Mitteilung,des Landwi ^tschaftsministerinms hat in den ostdeutschenWäldern , die schwer von der Raupenplage betroffensind , ein Massensterben der Raupen begonnen . Tie
toten Rauhen bedecken den Waldboden stellenweise bis
zu der Höhe eines halben Meters . Es besteht die Hoff¬
nung , daß ein großer Teil der Wälder noch gerettetwerden kann.

Tie spanischen Schatzschwindler wieder am Werke
Tie spanischen Schatzschwindler , die vor dem Kriege
Deutschland , insbesondere Großstädte , mit ihren
Schwindelbriefen förmlich überschwemmten , glauben,daß ihr Weizen wieder in Deutschland zu blühen be¬
ginnt . Ter Leipziger Kriminalpolizei sind in dem
Letzten Tagen von mehreren Geschäftsleuten die etstea
Schwindelbriefe nach dem Kriege übergeben worden.
Diese Briefe sind in der Handschrift , inhaltlich , sowiein der Form mit denen aus Der Vorkriegszeit gleich/Tie Adressaten erhalten zunächst ein Schreiben , in
dem der Absender mitteilt ,er sei wegen Bankervtts
verhaftet worden . Er verlangt von ihm , daß er nachMadrid komme , die Prozeßkosten (7000 Pesetas ) fürihn bezahle , damit ihm sein Koffer ausgehändigt wer¬
den könne , in dem ein Scheck über 24 000 Pfund Ster¬
ling , die in Deutschland deponiert seien , in einem Ge¬
heimfache stecke . Pon diesem sichert er dem Helferein Drittel (also 8000 Pfund Sterling ) als Belohn
nung zu.

Ein dänischer Tampfer gesunken . Der am Samstag!
von Kopenhagen abgegangene Dampfer „Thor " ist
abends im Sund südlich von Kopenhagen gekentert!und gesunken , wahrscheinlich infolge einer Kesselexplo¬
sion . An Bord befanden sich außer der Besatzung!von acht Mann zwölf Pfadfinder aus Kopenhagen und
eine dreiköpfige Familie aus Sonderburg . Einem
schwedischen Tampfer gelang es , drei Mnan der Be¬
satzung und fünf Passagiere , darunter vier Knaben,
zu retten.

Aus wArttemvergischen Jagdregistern zwischen 177<d
Und 1790 geht hervor , daß durchschnittlich im Jahr er¬
wogt wurden 3305 Stück Hochwild , 1102 Stück Schwarz¬
wild , 170 Stück Damwild , 1318 Rehe , 7210 Hasen,
337 Füchse, 4 Auerhahnen , diese so wenig , weil der
damalige Jagdherr , Herzog Karl , die Jagd auf den
großen Hahn nicht schätzte , 409 Fasanen , 19 Hasel¬
hühner , 1394 Feldhühner , 185 Enten und 203 Schnep¬
fen . Tie Wachtel wurde weniger beachtet und findet
sich für nur zwei Jahre mit 94 und 185 Stück ange¬
führt.

Tie höchste Bergbahn Europas . Dieser Tage ist die
Bergrabeleisenbahn Chamonix eingeweiht worden.
Diese Linie , die fast 400 Meter höher steigt als dre
Jungfraubahn , ist die höchste Bergbahn des europäi¬
schen Festlandes . Sie bringt die Reisenden bis zu
einer Höhe von 3842 Meter , das ist um 800 Meter
höher , als das Restaurant von Grand Mulets und
bloß 1u „ ä Meter unter der Spitze des Montblanc.



Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Herabsetzung ver Umsatzsteuer . T -as Rerchskabinett

hat die bereits angekündigte Herabsetzung der Umsatz¬
steuer von 2Vs auf 2 Prozent angenommen . Eine Ge¬
setzesvorlage geht jetzt dem Reichsrat und dem Reichs¬
tes' zu.

Line Jahrhundertfeier . 1300 Jahren sind seit der
Mündung der Stadt Soest in Westfalen verflossen.
Aus diesem Anlaß hatte die alte Hansastadt ein Fest
veranstaltet ,woran 60 000 Gäste aus Westfalen, Hes¬
sen und dem Rheinlands teilnahmen.

Ter demokratische Konvent . Um über den toten
Punkt auf dem demokratischen Konvent in Nordamerika
hinwegzukommen , wurde der Vorschlag gemacht , daß
für die Präsidentenominierung die einfache Stimmen¬
mehrheit genügen solle anstelle , der bisherigen Zwei¬
drittelmehrheit . Ferner wurde vorgeschlagen, daß nach
jedem Wahlgang der Kandidat , der die niedrigste Stim¬
menzahl erreiche , ausscheiden. Die Vorschläge wurden
«m Montag dem Konvent unterbreitet.

Bon der Internationalen Arbeitskonferenz Am
lSamstag genehmigte die Internationale Arbeitskonfe-
ferenz mit 73 gegen 50 Stimmen in erster Lesung die
Konvention über die Abschaffung der Nachtarbeit in
-Bäckereien. Tie zweite Lesung wjrd gemäß dem Regle¬
ment nächstes. Jahr erfolgen.
- Revolution in Brasilien Wie bekannt wird , wurde
in Rio de Janeiro der Belagerungszustand erklärt.
Verspätet eirilaufende Depeschen vom Samstag melden,
daß in Sao Paolo und Santos die Telegraphen - , Tele-
!phon- und drahtlosen Stationen von revolutionären
besetzt worden seien. Tie Telegraphengesellschaften sind
Erricht mehr imstande , mit der Hauptstadt zu Verkehren,
tzvnd glauben , daß die Drähte abgeschnitten sind. Auch
Machrichten aus Montevedeo berichten von einer Revo¬
lution in Brasilien , doch ist die Lage noch völlig un-
^ Ter „Times" zufolge gibt die brasilianische Botschaft

/bekannt , daß nach dem amtlichen Bericht der Auf¬
stand in der Militärgarnison von Sao Paulo von den
«Behörden unterdrückt wurde . Im ganzen Lande herr¬
sche im übrigen völlige Ordnung.

Kandel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Montan , de« 7. Juli.

Die Kurse verstehen ssL in Billionen Paviermark.
4. Geld 4. Brief 7. Gelb 7. Brief

Amsterdam 199 Gulden 157.70 158 .56 158,19 158 .96
Buenos Aires 1 Pesetas 1,345 1.355 1 .335 1,345
Brüssel 199 Franken 18 .89 18.99 18 .75 18,85
Clirtsstania 199 Kronen 50 .96 56 .34 55.86 56.14
Kovcnbagen 199 Kronen 66 .23 66.57 66 .33 66.57
Italien 409 Lire 17 .96 18,94 17,885 17 .965
London 1 Pknnd Sterling, 18.135 18.225 18 .135 18.225
Ncnnork 1 Dollar 4.13 4 .21 4,18 4.21
Paris 109 Franken 21 .36 21 .45 21 .29 21 .89
Schweiz 499 Franken 74 .56 7ä .a > - 7.1.76 75 .14
Spanien 199 Peseta ?, 55.96 5 " ' 55,11
Wien 199 909 Kronen 5 .01 5/' 191 6,93
Prag 199 Kronen 12 .27 12.33 12.24 12,30

»»

Berliner Börse , 7. Juli . Die große Lustlosigkeit kcnr,zeichnete bei
Beginn der neuen Woche den BLrsenverkeür . Nur nir Kriegsanleihe
vermochte die Spekulation wieder Interesse und lebhaftere Kamvf-
bewcgnng herbeizuführen . Die Kurse dieses Papiers schwankten bei
ziemlich angeregten Umsätzen zwischen 840 und 870 nnd andere deutsche
StaatSpavtere wurden in mäßigem Umfang hievon günstig beein¬
flußt.

Frankfurter Börse , 7. Juli . Auch zu Wochenbeginn lagen Anre¬
gungen , die der Bürsentcndenz eine gewisse Richtung hätten gebenkönnen , nicht vor . Im Mittelpunkt des Interesses standen wiederum
die Kriegsanleihen , die von neuem eine ziemlich starke Kauflust z«
verzeichnen batten . Mit 326 eröffnend , stieg die Kriegsanleihe auf
»06, ging aber wieder ans »46 zurück.

Stuttgarter Börse . 7. Juli . Die Börse verkehrte zn Wochenbeginnin schwacher und lustloser Tendenz . Die meisten Paviere batten
Kursverluste : Hypothekenbank 0 .7 (letzter Kurs 0.8s : Daimler 4,3sl .85 ) : Junabans 5,2 (5,251 : Kolb und Schule 6,5 (unv .l : Eßlinger
Maschinen 3 .6 (3,81 : Salz Seilbronn 33,5 (38 .751.

Produktenbörse Mannheim . 7. Juli . An der Produktenbörse war
die Tendenz für Getreide stetig nnd eher etwas scster . Weizen inl.
17,25 - 47,5 . ansl . 16—46 .5 : Saber 15,75 - 16 : Mais 16,25- 16,5 : Wei¬
zenmehl Spez . 0 23,5- 28 .75 : Noggenmebl 23,5- 24 .//.

Landcsvrodnktenbörse Stuttgart , 7. Juli . Die Nachfrage nach gu¬tem Brotgetreide bat sich gebessert, die Preise haben neuerdings etwas
angezoaen , doch beschränken sich die Umsätze auf den dringendsten
Bedarf . Es notierten 160 Kilo gesunde trockene Ware ab württem-
bergtschen Stationen : Weizen 17,25—18 : Sommergerste 16—16,5 : Ha¬ber 14,25 - 15 : Weizenmehl Nr . O 29,5- 36,75 : Brotmebl 26 .5- 27,757Kleie 8,25—8,5 : Wiesenbcu , württ . 4—5 : Klecheu 5,5—7 : örabtgepreß-tes Stroh 3 .5- -1.25 ^7.
> Mannheim , 7. Juli . Dem Viebmarkt waren zugeführt : 268
Ochsen, 132 Bullen , 500 Kühe und Rinder , 582 Kälber , 48 Schafe.
1779 Schweine . Preise je nach Klasse: Ochsen 22—48 , Bullen 28 bis
38 , Kühe 30—50 , gering genährtes Jungvieh 12—16. Kälber 40—58,Schafe 16—24, Schweine 44—56 . Marktverlaus : mit Großvieh mittel¬
mäßig , geräumt : mit Kälbern ruhig , langsam ausverkauft : mit
Schweinen mittelmäßig , geräumt.

Marktberichte vom 7. Juli . Rosenfeld: Preis für Pferde 299bis 526 Farrcn 400- 850 V/, Küb- 300- 490 .<7. Kalbiunen 260 bis
500 .<7 und Jungvieh 75—200 V7 : das Paar Milchschweine kostete 32bis 60 .77. — Münsingen: Erlös für Ochsen 270—370 ^7. Kühe
180- 420 V/. Kalbeln 225- 869 ^7. Jungvieh 75- 176 ^7, Milchschweine15—27 .77 pro Stück . — Blaufelden: Zufuhr 190 Milchschweine:Paarpreis 23—48 ^7. — Crailsheim: Zufuhr 18 Läufer und 681
Milchschweine: Paarvreis 66—110 bzw. 20—59 ^7. — In Güglin¬gen kostete das Paar Milchschweine 22—34, Läufer 59—89 ^7, in
Künzelsau kostete das Paar Milchschweine 32—44 ^7, in Mer¬gentheim 25—45 ^7. in Plieningen das Stück 17—27 . Läufer82—69 >7, in Rottwetl bas Paar Milchschweine 28—45 ^7, in
Svaichingen das Stück 15- 19 ^7, in Ulm 18- 25, Läufer 35bis 49 das StüL , _

,, Mutmaßliches Wetter.
>« Netzer Süddeutschland behauptet sich ein schwacher
Hochdruck . Für Mittwoch ist immer noch vorwiegend
trockenes, jedoch zeitweise zu Gewitterstörungen genetzttes , warmes Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten.
Dom besetzten Gebiet.

WTB . Berlin , 8 . Juli . Nach einer Meldung des
„Berliner Tageblatts " aus Düsseldorf ist die Eingabe der
Stadt Düsseldorf an den kommandierenden General , die
Einquartierungslasten und die sich daraus ergebende
Wohnungsnot zu mildern, erfolglos geblieben. Die Be¬
satzungsbehörde erklärt , auf die bisher beschlagnahmten
Räume nicht verzichten zu können.

Dasselbe Blatt berichtet aus Koblenz, daß die Rhein¬
landkommission die Auflösung des Kyffhäuserverbandes und
der Vereine deutscher Studenten im besetzten Gebiet ausge¬
sprochen hat.

Ueberführung deutscher Gefangener.
Unmenschliche Strafen.

WTB . Köln , 7 . Juli . Wie der „Kölnischen Zeitung"
-aus Zweibrücken gemeldet wird , wurden aus Gefängnissen
in Frankreich 44 deutsche Gefangene in das hiesige franz.
Militärgefängnis übergeführt . Von den 44 waren 13 mit
lebenslänglichem Zuchthaus bestraft worden , während die
Gesamtstrafen der übrigen 280 Jahre Zuchthaus und 97
Jahre Gefängnis ausmachten . Die höchste Strafe beträgt
30 Jahre Zuchthaus , die niedrigste 5 Jahre . Die Strafen
sind während des passiven Widerstands verhängt worden,
bis auf eine , die erst am 24 . 1 . 1924 verhängt wurde.
Die Beschuldigungen lauten bei den meisten Verurteilten
auf Sabotage , versuchte Sabotage oder Spionage.

Adolf Hitler und die uationalsoz. Bewegung.
WTB . München , 7 . Juli . Dem „Völkischen Kurier"

läßt Adolf Hitler aus Landsberg mitteilen , daß er die
Führung der nationalsozialistischen Bewegung niedergelegt
habe und sich auf die Dauer seiner Inhaftierung jeder
politischen Tätigkeit enthalte.

Wie das Blatt weiter meldet, ist Straßer mit der
Vertretung Hitlers beauftragt.
Macdonatds Wille zur Verständigung mit Frankreich.

WTB . London , 7 . Juli . Im Unterhaus erklärte heute
Macdonald , soweit es an ihm liege, werde er keinem Mieß-
macher auf irgend einer Seite des Kanals erlauben , die
günstigen Aussichten für eine Verständigung zwischen Frank¬
reich und England zu zerstören, denn eine solche Störungwürde so entsetzliche Folgen haben, daß man sie nicht ein¬
mal theoretisch in Erwägung ziehen dürfe.

Weitere Rüstung Japans.
WTB . Tokio , 7 . Juli . Der Marineminister erklärte

im Parlament , die Weltlage erfordere, daß Japan seine
Marineluftstreitkräfte weiter vermehre. Er empfahl die
Aufstellung von 11 weiteren Geschwadern außer den 17,
die im gegenwärtigen Programm bereits vorgesehen sind.

Verlustreiche Kämpfe in Marokko.
WTB . Madrid , 7 . Juli . Das Direktorium gibt bekannt,

daß in der marokkanischen Westzone weitere verlustreiche
Kämpfe stattfanden . Die starke Konzentration der Rebellen
im Aufstandsgebiet macht es notwendig, daß weitere
Truppen vom Kontinent nach Ceuta und Melilla gesandt
werden.

Kür dt« Schrtftlrttmg verantwortlich: Ludwintzs-k.

Sommer - Ausverkauf
in Webwaren und Fertigkleidnng.

Die Preise sind äußerst günstig. Ich biete damit meinen Abnehmern Gelegenheit, sich um wenig Geld eine gute Ware zu kaufen. Ich rate meinen Abnehmern
zuzugreifen und nicht — wie schon öfters in den letzten Jahren — den billigsten Zeitpunkt zu verpassen. — Einige Beispiele:

Ein großer Posten moderne Frotte 90 — 110 Zentimeter breit,
1 .50, 2 .00, 2 .50 , 3 .00, 3 .50 , 4 .00, 6 .M MK.

Baumwollmufselin für Kleider und Blusen 70 —80 Zentimeter breit,
0 .50, l .oo MK.

echt Voile , weiß und farbig , 110 Zentimeter breit,
2 .20 und 3 .oo MK.

Crepon farbig , 100 Zentimeter breit , 3 .oo MK.
3efir und Perkal für Hemden , Plusen und Kleider , 0 . 90 und

l . io MK.
Kleiderzeugle l .io , 1 .20 , 1 .30 MK.
Blaudruck für Kleider und Röcke 1 .20 MK.
Echwarzdruck doppelseitig für Kleider und Röcke 1 .20 MK.
Schurzzeugle, 118 Zentimeter , 1 .50, 1 .70, 1 .90 MK.
blau Baumwolltuch , 1 . 10, I .25 MK.

roh Baumwolltuch , 80 Zentimeter breit , 75 Pfg.
weiß Baumwolltuch für Wäsche und dergleichen , gute Ware , 80 , 80,

90 Pfg.

weiß Damast , 130 Zentimeter breit 2.29 MK.
„ , geblümt 2 .40 MK.

farbig , „ 3 .oo «
bedruckt Beltbezugstoff , schmal, 1 .00 MK.

» » breit , 1 .90 MK.
karriert Bettzeug , schmal, 1 .30, 1 .40 MK.

» „ breit , I .95, 2 .10 MK.
ein großer Posten gute Hemdenslanelle weiß I .20 MK . ,

karriert 1 . 10, 1 .30, gestreift 9S Pfg . und I .30 MK.

Fertige wollene Herren -, Burschen- und Knadenkleidung Gummimäntel , Loden -Wettermäntel
Knabenwaschanzüge und -Blusen Kinder - und Mädchenkteider mit 30 Prozent Rabatt.
Sportanzüge aus baumwollen Covercoat , Sommerjoppen , Helle Joppen , Lüsterjoppen , Wind¬
jacken , Sporchosen , Zeughosen , Engtifchtederhosen, Halbtuchhosen mit 10 Prozent Rabatt.

G Paul Rüuchle , Calw (v



»euren.

Lang « «.Brenn¬
holz -Verkauf.

Die Gemeinde bringt am
Donnerstag , den 10. Juli, vor-
Nittags 8 Wrauf dem Rathaus aus Abteilung9 Seewies

zirka 34 Feftm. Forchen
13 „ Tannen
Ä6 Rm Scheiterholz
10 „ Papierholz

im öffentlichen Aufftreich zum Verkauf.
Den 5 . Juli 1924. Semeinderat.

Frisch eingetroffen:

LIM. VW05 - II. WOSklliWsAst
Mensteig , Nagold u. Umgebung, Tel . Nr . 85.

Der Unterzeichnete bringt am Freitag , HkN 11. FUli1821
u. a . folgende Gegenstände zur Versteigerung:

ea . 30 Ztr . Hen , Weizenftroh,
1 Dreschmaschine , 1 Frrtterschrreidmm

schine beide für Kraftbetrieb , 1 PutzMÜhlk , 1

Rübenschneider , 1 Ösen , 1 Fnhr - und
1 Handschlitten , 1 Obergefteil für Ber-
uerwagenx 1 Egge , 1 Schubkarren , 1
Kinderleiterwagen,Fruchttröge,ÄFässer
mit 130 ». SSO Liter Inhalt . Sowie
verschiedene andere Artikel.

M . Kern . Lesgevloch.
kttmannsweiler.

DasSammeln vonBeeren
jeder Art in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen
ist für Auswärtige

WW- bei öttase verboten . "MW
Im Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

DasSammelnvon Beeren
jeder Art

ist im Gemeindewald Timmeksfeld bei Strafe verboten.

Wer betreten wird , dem werden die Beeren rücksichts¬
los abgenommen.

Die Einwohner von hier werden erneut darauf hinge¬
wiesen , daß keine Fremden , Verwandte und Bekannte , unter
ihrer Führung Beeren im Gemeindewald sammeln dürfen
und die eingeführten Personen ebenfalls strafbar sind . Das

Einfuhren von Personen ist daher zu unterlassen.
Gemeinderat.

Aichhaldea-Sberweiler.

Das Beerensammeln
in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen ist für
Auswärtige

bei Strafe verboten . "WW
Semeinderat.

Aichelberg.

Das Veerensammeln
jeder Art ist in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen
für Auswärtige

bei Strafe verboten.
Zer Gememderat.

Hornberg.

Das Beerensammeln
auf hiesiger Markung ist für Auswärtige

bei Strafe verboten.
Gemelnderat.

Heidelbeere«
Kauft jede« Guantum

Bäcker Drexel , Altenfteig.

Dixin
macht Dir clas

Waschen leicht -
es ist in Güte

unerreicht;

beim
Waschen

Scheuern uncl beim
Putzen ist es von

allergrößtem
Nutzen!
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^Itensteig.

Ein tüchtiger

Knecht
,
kann sofort oder innerhalb 8
Tagen bei guter Bezahlung
eintreten

Steeb z. Ochsen
Spielberg.

Altensteig.
4 zweijährige, 5 einjährige

Hühner
mit Hatzn

verkauft umständehalber
Peter Rapp , Schreiner.

-

«M . BW
Altensteig I

Marktplatz.
Beacht . Sie genau uns . Firma ,
i . Hause d . H . Kaltenbach sen.

Von Morgen ab täglich

für Heidelbeersammler i . den
Priemen Abfahrt präzis 6
Uhr morgens beim Gafth . z.
Krone. Fahrpreis pro Person
40 Pfg.

Viele Aufträge , und Nach¬
bestellungen sind der beste
Beweis meiner Leistungs¬
fähigkeit und guten Ware.

Mktzen Sie einen Versuch!
Fahrradmäntel . 2 .95

prima Qualität . 3 .86
extra prima Qual . 4 .50

Gebirgsmäntel
4 .76 u . 5 . -

Fahrrad -Schläuche
ertra prima Qualität

1 . — u . 1 .25

Fahrräder
NShMWeo

Auf Wunsch Teilzahlung.
— Katalog gratis . —

Edelweiler.

Daakfagaag.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir beim Hinscheiden
unserer lieben Schwester, Schwägerin
und Tante

Am« Mi« AlMsch
erfahren durften , für den schönen
Gesang des Jungfrauen - Vereins,
die trostreichen Worte des Herrn

Vikars Kübler sagen auf diesem Wege herzlichen
Dank.

Nie trauernden WterUWenen.

Ueberberg , den 8 . Juli 1924.

Todes -Auzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, unfern lieben Vater , Bruder,
Groß - und Schwiegervater

ÄÜEÜEl 6El8 , Amtsbiener
heute morgen nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 72 / , Jahren
zu sich in die ewige Heimat abzu-
ruseu.

In tiefem Schinerz
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag Mittag
2 Uhr statt.

Lengenloch, den 7 . Juli 1924.

Daukfagurrg.

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem
schweren Verluste unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

krao LdllZtmL ^slmiisek
gsb. i.anäiiSsr

sagen wir Allen aufrichtigen Dank . Besonders
danken wir für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen , sowie den erhebenden Gesang des ver¬
ehrt . Jungsrauenchors bei der Bestattung.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Grömbach.

Danksagung.

Anläßlich des Hinscheidens meines l. Sohnes,
! unseres l . Bruders , Schwagers und Onkels

Matthäus Greiner
der uns so rasch entrissen wurde , herzlichen Dank.
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Eberle
für die aufopfernde Pflege und Anteilnahme , die
trostreichen Worte am Grabe , für die schönen An¬
sprachen der Altersgenossen und der Holzmacher-
Vereinigung , sowie für die zahlreichenKranzspenden,
den erhebenden Gesang des Jungfrauenvereins und
die schönen Choräle des Posaunenchors des JüE
lingsbunds und sagen ein

herzl. Vergelt s Gott.
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen

die . Mmler : KM . Miller WA . geb. Schaible.

Altensteig.

Daakfagaag.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnabme bei

der langen Krankheit und, beim Hingang meines
lieben Mannes i

Wilhelm Welker
sagt herzlichen Dank l FkieVekikk Welker.
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